
 
 
 
Rat der Otto-von-Guericke Graduate School 
 
Sitzung vom 20.01.2011 
Protokoll 

Dr. Witter, 25.01.11 
 
 
 
Anwesend:  
Herr Prof. Warnecke, Direktor der Graduate School, stellvertr. Sprecher GRK 1554, FMA 
Herr Prof. Leßmann, Prorektor f. Forschung, FME 
Herr Prof. Reichl, Sprecher IMPRS, FVST 
Herr Prof. Sadrieh, FWW 
Herr Prof. Kruse, Prodekan, FIN 
Herr Dipl.-Ing. Borchers, Promovierender FEIT 
Frau Dipl.-Ing. Kretschmer, Promovierende FVST, Senatsmitglied 
Herr Prof. Bertram, Sprecher GRK 1554, FMB 
Herr Prof. Tomas, stellvertr. Sprecher GRK 1554, Dekan FVST, 
Herr Prof. Findeisen, FEIT 
Frau Prof. Braun, FNW 
 
Entschuldigt: 
Herr Prof. Naumann, GRK 1167, FME 
Herr Prof. Gundelfinger GRK 1167, FME 
Herr Prof. Marotzki, FGSE 

 
 
  



 
1. Beschluss zur Tagesordnung 

Tagesordnung gemäß Einladung zur Sitzung  
 

2. Bericht über bisherige Aktivitäten der OvG-GS 
a. Satzung/ Koordinatorin/ Aufbau der Geschäftsstelle 

 
Die Satzung der Graduate School (GS) wurde in der jetzt gültigen Fassung am 19.05.2010 im 
Verwaltungshandbuch veröffentlicht und bildet die Arbeitsgrundlage für die Graduate 
School: 
http://www.uni-magdeburg.de/verwaltung/verwaltungshandbuch/satzungen/satzung_GGS.htm 
 
Ab dem 1.8.10 arbeitet Frau Dr. Witter als Koordinatorin auf einer 50% Stelle für die GS. Die 
Zusammensetzung des Rates wurde satzungsgemäß durch den Senat bestätigt; es fehlen 
noch zwei weitere Promovierende und zwei Vertreter des Postdocs in dem Gremium. 
 
Wichtigste Kernpunkte in der Satzung sind:  
 
Die GS ist die zentrale Serviceeinrichtung für alle Promovierenden in Magdeburg. Ihre 
Aufgaben sind:  
 

• Qualifizierungs-, Beratungs- und Unterstützungsangebote  
• Verbesserung der wissenschaftlichen und sozialen Infrastruktur  
• Kooperation mit wissenschaftlichen Einrichtungen im Umfeld  
• Interdisziplinäre Zusammenarbeit  
• Vernetzung der vorhandenen Promotionsprogramme  
• Entwicklung weiterer strukturierter Promotionsprogramme  
• Erhöhung des Frauenanteils in MINT Fächern  
• Aufbau einer internationalen Rekrutierungsstrategie 

 
Die Kristallisationskeime bilden die bereits vorhandenen strukturierten 
Promotionsprogramme:  
 

• GRK 1554: Mikro-Makro-Wechselwirkungen 
• GRK 1167: Zell-Zell-Kommunikation  
• IMPRS for Analysis, Design, and Optimization in Chemical and Biochemical Process 

Engineering 
 
Neue Programme: 

• Leibniz-Graduate-School Neurowissenschaften (ab April 2011) 
• Antrag beim BMBF: Forschungskolleg von ifak / Prof. Jumar mit der FH Ingolstadt 
• Antrag beim BMBF: Forschungskolleg von ITI / Prof. Saake  mit der FH Brandenburg 

  

http://www.uni-magdeburg.de/verwaltung/verwaltungshandbuch/satzungen/satzung_GGS.htm�


• Aktivitäten seit Arbeitsaufnahme von Frau Witter:  
 

• Aufbau der homepage: www.gradschool.ovgu.de 
Anregung aus dem Rat: Integration eines Forums zum Austausch der Promovierenden 
 

• Aufbau der Mailinglist der (eingeschriebenen) Doktoranden, über die interessante 
Informationen an die Promovierenden weitergeleitet werden können:  
https://listserv.uni-magdeburg.de/mailman/listinfo/gradschool-l   
Es wurde der Wunsch geäußert, dass auch die Mitglieder des Rates in die Mailinglist 
aufgenommen werden; dies ist erfolgt.  
 

• Infokarte zur Graduate School für alle neuen Promovierenden   
>>  Entwurf s. Anhang 
 

• Bereits durchgeführte Kurse im Nov. / Dez. 2010: 
Networking, Conflict Management, Scientific Writing 
 

• Vereinbarungen mit der Öffentlichkeitsarbeit / Frau Vorwerk:  
– Serie von Promovierenden in der Volksstimme (VS) Campusseite  

Es wäre sehr wünschenswert, wenn aus dem Kreis der Ratsmitglieder 
interessante Kandidaten für die Seite vorgeschlagen werden! 

– Steckbrief B. Witter VS Campusseite 
– Interview / Vorstellung Prof. Warnecke im Unireport im Sommersemester 

 
• Kurse zur Informationskompetenz:  Kooperation mit der UB / im Aufbau, ab 

Sommersemester 2011 
 

• Vernetzung der Kursangebote aus den vorhandenen Programmen 
 

• Vernetzung der Mentoringaktivitäten, enge Absprachen, Schaffung eines 
gemeinsamen Portals mit der Gleichstellungsbeauftragten, Alumnibeauftragten, 
Forschungsstelle für Frauen- und Geschlechterforschung;  
www.mentoring.ovgu.de (kommt nach Umstellung des Layouts der Uni-Webseiten) 
 

• Vernetzung mit dem Akademischen Auslandsamt /  
Magdeburg International Ph.D. Students MIPS 

 

• Programmangebote 2011 – Kurse für Promovierende in Vorbereitung: 
 
• Getting started  - Beantragung von Promotionsstipendien, Themenfindung 
• Getting started – Ph.D. coaching / Time- and Selfmanagement 
• Karriereplanung 
• Professionell Präsentieren 
• Wissenschaftliches Schreiben  

http://www.gradschool.ovgu.de/�
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• Vernetzung außerhalb der OvGU  
 

• Kontakt aufgenommen zur Graduiertenakademie der Universität Halle „InGrA“  
http://www.ingra.uni-halle.de, Dr. Meinicke 

• Mitgliedschaft in „UniWiND“    http://www.uniwind.org  Universitätsverband zur 
Qualifizierung des wissenschaftlichen Nachwuchses in Deutschland 
 
 

• Teilnahme an der Doktorandenbefragung ProFile des iFQ –  
http://www.forschungsinfo.de/profile/start.html  
 
Am iFQ - Institut für Forschungsinformation und Qualitätssicherung in Bonn wird seit 2010 
eine bundesweite langfristige Promovierendenbefragung durchgeführt. Das Projekt, 
finanziert durch BMBF und DFG, läuft bereits an einigen Hochschulen und in Kooperation mit 
renommierten Förderorganisationen wie z.B. der Studienstiftung des deutschen Volkes.  
Mit der Befragung wird angestrebt: 
 

 Aussagen über berufliche Verläufe von Doktoranden strukturierter und nicht 
strukturierter Promotionsprogramme. 

 Aufbau eines laufenden Berichtssystems, das sich an Anbieter von 
Promotionsprogrammen und Hochschulen richtet. 

 Verbesserung der Kenntnis über Promotionsbedingungen an deutschen Hochschulen 
insgesamt. 

 
Stand Januar 2011:  

 Mehr als 5.000 Befragte aus über 80 Universitäten;  
 Teilnehmende Einrichtungen: DFG, Studienstiftung, Humboldt Universität zu Berlin, 

Universität Heidelberg, Universität Kassel, Freie Universität Berlin, Leibniz Universität 
Hannover 

 In Zukunft mit dabei sind: Universität Jena, Universität Osnabrück, Heinrich-Böll-
Stiftung  

 Kontinuierlicher Abschluss von Kooperationen mit weiteren Universitäten und 
anderen Einrichtungen: Offen für weitere Universitäten (Magdeburg, Frankfurt, …) 
und sonstige  Einrichtungen wie Helmholtz-Gemeinschaft, DAAD, Graduiertenschulen 
und weitere Exzellenzeinrichtungen  

 
Die Promovierenden der OvGU sollen über die GS ebenfalls in der Befragung mit erfasst 
werden. Die nächsten Schritte sind: 

 Datenweitergabe  mit dem Kanzler absprechen  
(Dr. Witter mit der Datenschutzbeauftragten Frau Freudenberg) 

 Kooperationsvertrag der OvGU mit dem iFQ  
 Erste Datenübermittlung zum 01.06.2011 
 Information aller Promovierenden (‘Vorwarnung’) über die Graduate School  
 Jährliches Update der neuen Promovierenden an das iFQ  

http://www.ingra.uni-halle.de/�
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3. Wahl des stellvertretenden wissenschaftlichen Direktors der Graduate 
School 

 
Vertagt  - in der nächsten Ratssitzung sollte ein/e Stellvertreter/in für Prof. Warnecke 
benannt werden.  

 
4.  Erste Doktorandentagung im Sommersemester 2011,  

Aufbau der Promovierenden-Plattform 
 
Im Sommersemester 2011 soll es eine erste interdisziplinäre Doktoranden-Tagung der OvG-
GS geben. Dies soll einerseits eine Art Auftakt-Veranstaltung für die GS sein, gleichzeitig 
auch Start einer regelmäßigen Reihe derartiger Veranstaltungen. Am 2.2., 13:00h trifft sich 
eine kleinere Gruppe zur Vorbereitung (Borchers, Kretschmer, Warnecke, Witter). Neben dem 
Austausch soll hiermit auch die Etablierung einer Promovierenden-Plattform unterstützt 
werden, die nicht zuletzt auch die Wahl von Promovierendenvertretern in den Rat der GS 
ermöglicht.  

 
5. Strategische Planungen  

 
a. Strukturiertes Promovieren  

Für die Etablierung weiterer strukturierter Promotions-Programme an der OvGU wie 
Graduiertenkollegs u.ä. steht die Graduate School als Kooperationspartner zur 
Verfügung. Aus unserer Sicht ist eine möglichst enge Vernetzung aller Programme 
wünschenswert gerade für alle Angebote an Promovierende, die über die rein 
fachliche Betreuung hinausgehen.  
 

b. Fast track 
Intensive Diskussion im Rat über Möglichkeiten und Schwierigkeiten eines "fast 
tracks" für sehr gute Bachelor-Absolventen, die einen verkürzten Weg über den 
Master zur Promotion absolvieren können sollen.  

 Welche Möglichkeiten gibt es zur Finanzierung über Stipendien,  
Hiwi-Verträge, Tutortätigkeiten …  

 Bezugsrecht für BAföG?  
 Einstufung von Promovierenden ohne Masterabschluss im TVöD/TV-L? 

Das Thema wird bei der nächsten Ratssitzung weiter besprochen 

 
6. Verschiedenes 
o Anregung aus dem Rat: Vergabe von Leistungsstipendien über die Graduate School  
o Thema für die nächste Rats-Sitzung: Formalisierung der Mitgliedschaft der 

Promovierenden in der GS 
 

Termin nächste Sitzung des Rates der Graduate School:  
Voraussichtlich im April / Mai 2011 


